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Me derrtscheu Gegenvorschläge.
In dem zweiten Teil der deutschen Denkschrift er¬

klärt sich Deutschland , indem es die Grundgedanken dci
deutschen Völkerbundsentwurfs ausrecht erhält , bereis
aus der Grundlage des Ententecntwurfs zu verhandeln,
jedoch unter der Voraussetzung, daß Deutschland sofort
Lei Unterzeichnung des Friedensvertrags gleichberech¬
tigt in den Völkerbund eintritt . Dem Ententeentwurf
über die Abrüstung stimmt Deutschland zu. Es ist
ferner bereit, seine Festungen im Westen zu schlei¬
fen und eine militärisch unbesetzte Zone einzurichten.
Es wird verlangt , daß kein Gebiet von Deutschland ab¬
getrennt werde, dessen nationale Zugehörigkeit durch jahr¬
hundertelange konfliktlose Vereinigung mit dem deutschen
Staatswesen unbestreitbar bewiesen ist, oder dessen Be¬
völkerung sich nicht mit der Abtrennung einerstanden er¬
klärt . Die von der Entente vorgeschlagene Eigentumsüber¬
tragung der Saarbergwerke würden das hundert¬
fache des französischen Schadens erreichen. Betreffs E l-
saß - Lothringens wird Volksabstimmung verlangt.
Falls sie für Frankreich entscheidet , hat Elsaß -Lothringen
einen angemessenen Teil der Reichsschuld zu übernehmen.
Für Deutsch -Oesterreich wird die Möglichkeit des An¬
schlusses an Deutschland verlangt . Die Abtretung des
größten Teils O b e r s ch l esien s wird abgelehnt . So¬
weit die. Provinz Pose n unbestreitbar Polnisch ist und
abgesehen von einem Verbindungsweg mit Ostpreußen,
welcher Deutschland unbedingt erhalten bleiben muß, Ge¬
bietsteile WcstpreußenS .inzweifelhaft Polnisch gesinnt sind,
ist Deutschland bereit , sie an Polen a^zntreten . Die be¬
absichtigte nationale Vergewaltigung Danzigs wird abge-
rehnt . Deutschland ist bereit, die Häfen Memel , Königs¬
berg und Danzig als Freihafen anszugestalten und dort
Polen weitgehende Rechte einzuräumen . Die Lostren-
mmg ostprenßischcr Gebietsteile wird abgelehnt. Tie
Entcntesordcrungen über die deutschen Kol 'onien stehen
in unvereinbarem Widerspruch mit dem 5. Wilsonpunkt.
Die deutsche Regierung hält die Forderung eines Ver¬
zichts aus die Kolonien für ungerechtfertigt . Deutschland
beansprucht keinerlei allrussische Gebiete. Ein Recht Ru ß-
lands auf Wiederherstellung und Wiedergutmachung
durch Deutschland wird nicht anerkannt.

Die Wegnahme der internierten deutschen Schisse
ist völkerrechtlich unbegründet . Die Wegnahme der deut¬
schen Kabel ist eine ungerechtfertigte Einschränkung des
deutschen Nachrichtendienstes. Durch die Beseitigung deut¬
scher Rechte und Ansprüche und die Liquidierung deutschen
Privateigentums im feindlichen Ausland selbst nach Frie¬
densschluß ist der deutsche Außenhandel von jeder Be¬
tätigung ausgeschlossen und ihm die Möglichkeit seines
Wiederaufbaus abgcschnitten. Die Forderung aus Aus¬
lieferung der deutschen lieber seeflotte ist un¬
annehmbar. Dagegen ist Deutschland bereit , sich an
einer für die Gesamtheit erforderlichen Transportleistung
zu beteiligen , indem es die Schiffe im Dienst einer gemein
sainen Unternehmung aller Staaten fahren läßt . Deutsch¬
land ist bereit, eine Bauverpflicht ung für Handels¬
schiffe zu übernehmen.

Eine Cr satzpflicht besteht für Deutschland nu r
für den Schaden, welcher der Ziv ilb ev ö lker nn g
durch Angriffe zugefügt wurde , und zwar für Belgien
und Nordsrankreich. Eine Ersatzpflicht an Italien , Mon¬
tenegro , Serbien , Rumänien und Polen wird abgelehnt,weil Deutschland sie nicht angegriffen hat . Bezüglich der
finanziellen Schadenvergütungen verlangt Deutschland
Gegenseitigkeit und lehnt die Erstattung der un¬
unmittelbaren Kriegskosten und der Kosten für die B -
satzungshcere ab. Da Deutschland in jeder Hinsicht weh . -los ist, ist eine Sicherung durch Besetzung nicht notwen¬
dig . An der Schadenersatzleistung müssen alle Gebiew
beteiligt sein, welche durch den Friedensvcrtrag vc . :
Deutschland abgetrennt werden.

Zur Deckung des Ausfalls der zerstörten Kohlen
gruben in den nächsten 10 Jahren ist Deutschland bereit,
in der ersten Zeit 20 Millionen und in 5 Jahren '8 Mil¬
lionen Tonnen jährlich als Höchstmaß zu liefern . Für
eine kurze Reihe von Jahren wird gegenseitige un¬
bedingte Meistbegünstigung in allen wirtschaftlichen
Beziehungen vorgeschlagen. Die Abgabe von Eisenbahn-
material an Polen wird abgelehnt, ebenso die Verpflich¬
tung , lneue Bahnen nach Vorschrift der Alliierten zu bauen.
Deutschland ist bereit, den deutschen Stromverkehr allen
Staaten zu öffnen ; jedoch sind an der Verwaltung le¬
diglich , die Userstaaten zu beteiligen . _

Samstag , Le« 31. Mai.

ww rneu »erung laun nccyr znln > na,)
der deutsche Kaiser vor ein fremdes Ausnahmege¬
richt gestellt und nach Grundsätzen nicht des Rechts, son¬
dern der Politik gerichtet wird . Die deutsche Negie¬
rung erklärt sich nicht damit einverstanden , daß an Hol¬
land ein Gesuch um Auslieferung des Kaisers ge¬
stellt wird . Deutschland kann nicht die Verpflichtung
übernehmen , den Gegnern diejenigen Personen , welche
eines Verstoßes gegen die Kriegsgesetze beschuldigt wer¬
ben, der Entente zur Aburteilung zu überantworten.

Ein Friede , der nicht die Gleichberechtigung
der Arbeiterschaft bringe , könne nicht von Dauer
sein. Deutschland beantragt deshalb erneut die Einbe¬
rufung einer Konferenz der Arbeiterorganisationen . Die
deutsche Negierung würde ihre Pflicht verletzen , wenn
sie aus die Folgen eines Gewaltfriedens nicht
nochmals warnend hinwiese. Das Schicksal Rußlands
spricht eine deutliche Spruche.

Amtsblatt fZr Pfal -grafeameiler. ISIS.

Neues vom Tage.
Aufhebung eines Kriegsgerichtsurteils.
Berlin , 30. Mai. Das Gericht der 69 . Jnf .-

Brigade in Könitz (Westpreußen ) hatte 8 Musketiere
wegen Meuterei u . a . V . zum Tode , 49 Soldaten zu
je 19 Jahren Zuchthaus verurteilt . Dieses Urteil ist
nun ausgehoben und eine neue Verhandlung anberaumt
worden.

Berlin , 30i Mai . Die erste Marinebrigade (Ei¬
serne Division ) in Stärke von 1400 Mann ist gestern
von Berlin nach Kiel zurückgekehrt.
Eingreifen der britischen Besairnngsbehörde.

Köln a. Rh «, 30 . Mai. Auf Befehl des britischen
Militärgouverneurs soll folgende Bekanntmachung , die
sich auf die amtliche Warnung der Reichsregierung betr.
die Losreißung der Provinz Rheinland vom
preußischen Staatsgebiet bezieht, in allen Zeitungen des
von den Briten besetzten Gebiets veröffentlicht werden:
„Unter Bezugnahme auf die Bekanntgabe der deutschen
Regierung , welche zur Veröffentlichung am 29 . Mai
1919 zugelassen wurde , befehle ich folgendes : Die deut¬
sche Bekanntmachung veröffentlicht einen Artikel, das
Reichsstrafgesetzbuch betreffend. Dieser Artikel wird in
den britisch besetzten Gebieten nicht rückgängig ge¬
macht, es sei denn , daß diesbezügliche Anordnungen von
höherer Stelle gegeben werden . Im Interesse des Ge¬
setzes und der Ordnung , auf welchen die britische Be¬
hörde besteht, verbiete ich irgendwelche Schritte be¬
züglich Artikel 8, I von Seiten der deutschen Behörde
ohne meine vorherige ausdrückliche Genehmigung.

, . ; gez. Charles Fergusson, Lieut . gen.
Der britische Schiedsrichter.

Benrath (b . Düsseldorf), 30. Mai . Infolge der
Ablehnung einer Teuerungszulage hatte der Aktions¬
ausschuß per Arbeiter die britische Besatznxgsbehörde
angerusen . Das englische Schiedsgericht in Köln ent¬
schied, daß die Forderung nicht für alle Arbeiter be¬
willigt werden könne . Der Arbeiterausschuß beschloß
darauf den Generalstreik, trotzdem von britischer Seite
der Streik verboten wurde. Daraufhin wurden die Mit¬
glieder des Aktionsausschusses verhaftet.

Da die Arbeiterschaft in einigen Werken erneut
in den Ausstand trat , ordnete die englische Militärbe¬
hörde die Verschickung der ausständigen Arbeiter
zur Arbeit im Wiederaufbaugebiet in Belgien
und Frankreich an.

Zusammenkunft der Kaiserin mit dem
Kronprinzen.

Amsterdam , 30 . Mai . Wie verlautet, soll der
frühere deutsche Kronprinz in Begleitung seiner beiden
Adjutanten und des Bürgermeisters von Wieringen vor¬
gestern nach Amersfoort gefahren und dort mit der frü¬
heren Kaiserin , die ebmfalls dorthin gekommen war,
zusammengetroffen sein . Die Kaiserin und der Krön«
Prinz souen im Hause des yolländischen Generals . Wrin-
ger gefrühstückiund hierauf ein - lange Privatunterredmig
gehabt haben . Im Lauf des Nachmittags sei die Kaise¬
rin nach Amerongen , der Kronprinz nach Wierinaen
zurückgekehrt.

Polnische Revolution in Posen?
Berlin , 30. Mai. Die Morgenblätter melden ge-«

rüchtweise aus Bromberg, , in der Stadt Posen sei
eine polnische Revolution ausgebrochen. Polnische Trutz -,ven sollen meutern . . , I

Karlsruhe , 30. Mai. Aus dem rechtsrheinisch«,
Gebiet trafen etwa 100 Personen ein, die aus de»
Pfalz ausgcwiesen worden sind.

Ausweisungen aus Oesterreich?
Berlin , 30 . Mai . Die „Post" erfährt aus Wien,in den Friedensbedingungen für Oesterreich sei eine Be¬

stimmung enthalten , wonach alle Rcichsdeutsch. a
in führenden und selbständigen Stellungen in kürzest . »
Frist ansz uw eisen seien.

Bon der Friedenskonferenz.
-Versailles , 30. Mai . Die Ueberreichung des

Friedensentwnrfs an die österreichische Ab¬
ordnung fand heute mittag 12 Uhr statt . Llemenceau er¬
öffnet«: die Sitzung mit einer kurzen Ansprache, w»rans
Staatskanzler Renner erwiderte . ,

St . Germain , 29 . Mai. Die deutsch -österrei¬
chische Abordnung überreichte eine Note , worin mitgeteTt
wird, daß slowenische Truppen , die durch mehrere ser-
bische Divisionen verstärkt waren , die Traun überschrit¬
ten haben und die Stadt Klagensurt bedrohen . Die Note
ersucht die Friedenkonferenz , den Kampf aufzuhaltm.

Der 2 . Teil der deutschen Gegenvorschläge überreicht,
Versailles, 30 . Mai . (Reuter .) Der zweite Teil der

deutschen Gegenvorschläge wurde auf .dem Sekretariat der
Konferenz gestern Nachmittag um 2 . 15 Uhr übergeben.

WTB . Berlin , 30 . Mai . Die - Regierungshäupter d«e
Ver . Staaten , von Großbritannien , Frankreich und Italien
trafen gestern Vormittag und Nachmittag zusammen, um,
wie der Berl . Lokalanzeiger sich melden läßt , die deutsch«
Gegenvorschläge zu prüfen, soweit sie übcrscht sind.

WTB . Versailles , 30 . Mai . Dis Aufnahme , wel«̂
die deutschen Gegenvorschläge in der Pariser Presse
finden , ist nicht so schroff ablehnend, als man nach der
Scharfmacherei der Presse in den letzten Wochen hält « o«r-
nehmen können . Auf die Frage , ob die Alliierten sich auf
Verhandlungen emlaflen werden und Abänderungen vor¬
nehmen wollen, vermeidetdie Presse nach Möglichkeitcinzugehe ».

Die Wahlen zur deutschen Dcational-
Versammlung.

Das Statistische Reichsamt veröffentlicht über die
Wahlen zur deutschen Nationalversammlung am IS . Ä»-
uuar 1919 folgende amtliche Erhebungen:

Die Zahl der Wahlberechtigten auf Grunö des n« e»
erweiterten Wahlrechts betrug rund 37 Millionen gegen
rund 14 Millionen nach dem bisherigen Reichstagswaht-
recht. Von den Wahlberechtigten waren 46 Prozent MäA»
ner und 54 Prozent Frauen . Von je 100 wahlberech¬
tigten Männern standen 2,8 im Mer von 20 Jah¬
ren , 11,4 im Alter von 21—25 Jahren und 8S,8 ßm
Alter von über 25 Jahren ; von je 100 wahlberechtigten
Frauen standen in den drei Altersgruppen 3,0 , 1S,tz
und 83,4 . Aus je 100 wahlberechtigte Männer entfiele«
bei den «20jährigen >126,8 , Lei den 21 bis 25jährigen 140Z
und bei den über 25jährigen 114,3 wahlberechtigte Frauerd,

Die Wahlbeteiligung betrug 83,0 Prozent gegen
84.7 Prozeni bei der letzten Reichstagswahl im Jahr «!
1912 . Die Wahlbeteiligung betrug bei den 20jährige«
männlichen Personen nur 59,6 Prozent , bei den gleich«
altrigen weiblichen Personen dagegen 80,5 Prozent ; bei
den 21 —25jährigen Männern 70,5 Prozent , bei den
Frauen 80,9 Prozent und bei den über 25jährigen Halters
64 .8 Prozent der Männer , 82,6 Prozent der Frauen
ihr Wahlrecht ausgeübt

'.
Von den gültigen Stimmen entfielen 37,9 Prozent

Ms die Sozialdemokratische Partei , 19,7 Prozent aut
die Christliche Volkspartei (Zentrum ), 18,5 Prozent auf
die Deutsche dcmokr. Partei , 10,3 Prozent auf die Deutschs
nationale Volkspartei , 7,6 Prozent aus die Unabhängig
gen , 4,4 Prozent -auf die Deutsche Volkspartei und 1,4
Prozent auf die sonstigen Parteien.

Unter Berücksichtigung der Verbindungen von Wahsg
Vorschlägen entfallen nach dem Verhältniswahlsystem 16q
Abgeordnete auf die Sozialdem . Partei , 91 ans die Christa
liche Volkspartei . 75 aus die Deutsche dem . Partei , 44
auf die Deuischnationalen , 22 auf die Unabhängiger^
19 aus die Deutsche Pvlkspartei und 7 aus die sonstige»
Parteien.

Würde keine Verbindung von Wahlvorschlägen zugn
lassen worden sein, so würden aus die einzelnen Pan
reim in der gleichen Reihenfolge entfallen sein : 174,
8 -7 -7/; Ny 22 17 und 4 Abgeordnete . k



Verteil - - v von Junizucker.
Der Verbraucherzucker für den Monat Juni wird dem»

Nächst ausgegeben.
Die Herren Ortsvorsteher werden asffgefordert , umgehend

L r Bezirksvcrsorgungsstclle mitzuteilen, welche Geflügel
Halter schuldhafterweise ihrer Ablieferungspflicht an Eiern
nicht nachgekommeu sind. Bei den betreffenden Familien
ist die Kopfzahl anzvgeben und sind denselben die Zucker
« arken bis aus weiteres vorzuenthalteu.

Nagold , den 30 . Mai 1919 . Oberamt : Münz.
Handel mit Seife.

Es wird daraus hingewiesen , daß Seife nach wie vor
»icht frei gehandelt werden darf . Seife darf nur zu den
gesetzlich bestimmten Hösipreisen und gegen Seifenkarten ab
gegeben werden. Die Herstellung von Seife ist nur den
Mitgliedern der Seifenherstellungs und Vertriebsgesellschaft
Geflatter . Aus dem Ausland oder besetzten Gebiet stam
« ende Seile ist dem Reichsausschuß für Oele und Fett -,
-kerlin N .N . 7 . Unter den Linden 68 a, anzumelden uns
abzuliefern . In letzter Zeit häufen sich in Tageszeitungen
«ad Fachzeitschriften die Angebote von Seife , insbesondere
franMschen, belgischen und holländischen Ursprungs . Der
Käufer derartiger Produkte riskiert die Beschlagnahme der
Seife und Inanspruchnahme derselben durch den Reichsaus¬
schuß für Oele und Fette . Es entstehen ihm dadurch
schwere wirtschaftliche Nachteile; außerdem setzt er sich der
Gefahr strafrechtlicher Verfolgung aus . Es wird deshalb
vor Seifengeschäften jeder Form gewarnt.

Nagold , den 30 . Mai 1919 . Oberamt : Münz.
Oderarrrt Nagold

Forstansschrch Nogold, Titz Etmmersseid.
Der für den Oberamtsbezirk Nagold errichtete Forst¬

ausschuß mit dem Sitz in Simmersfeld besteht aus den
Herren:

1 . Forstamtsverweser Hudelmaier in Simmersfeld,
Vorsitzender

2 . Heinrich Schuster, Schreiner in Altensteig, Vertreter
der Industriearbeiter,

3 . Holzhauerobmann Michael Kirn in Simmersfeld,
Vertreter der Waldarbeiter,

4 . Stadtbaumeister Henßler in Altenstetg, Techniker
des Ausschusses.

Den 30. Mai 1919 Münz.
Oberamt Nagold.

Wegen Vornahme von Vcrbesserungsarbetten wird mit
sofortiger Wirkung bis auf weiteresdie Straße Sulz
Knppivge» für beladene Fuhrwerke gesperrt.

Den 30 . Mat 1919 . Münz.

Mtenrtels . 31 . Mai 1919
Der neue Fahrplan . Mit dem 1 . Juni tritt der

neueFahrplan in Kraft , der für unsere Nebenbahn Nagold-
Altensteig erfreulicherweise eine Verbesserung bringt . Es
Verkehren:

in Richtung Altensteig- Nagold:
Zug 2*) Altensteig ab 5ov Vm . tz Nagold an 55° Vm . §

. 6 . . 9is . . 1014 ,

. 10 . . 3vv Nm . „ . 351 Nm.
- 16 „ . 658 . „ . 745 ,

iu Richtung Nagold - Altensteig:
Zug 5*) Nagold ab 8io Vmß Altensteig an 859Vrri . tz
. 9 „ , 124 > Nm. „ . 134 Nm.

13
iS

550
820

643
918

*) Die Frühzüge 2 und 8 verkehren nur Werktags.
Zug 2 hat Anschluß in Richtung Calw —Pforzheim

und Ealw—Stuttgart, sowie nach Eutingen , Zug 6 in
Richtung Calw —Pforzheim , Zug 10 und 16 in Richtung
Eutingen —Stuttgart. Mit dem ersten Zug t2 ) kommt
« an 916 . Vm . in Stuttgart an, für die Rückfahrt von
Stuttgart kommt als letzte Verbindung der Zug Stuttgart
ab 5 .14 Nm . in Betracht, Ankunft in Altensteig tM Nm

* Die zweit « Dienstprüfung für VolksschvUehrer
Lat bestanden : Schaib! e, Martin von Simmers -
selb.

t Konzert. 5 Jahre sind es her, seit der Lieder kränz
sein letztes Konzert gab. Nun soll nach dieser langen Pause
am kommenden Sonntag wieder ein Konzert stattfinden.
Das Programm weist stimmungsvolle Männerchöre in sinn-
cemäßer Anordnung auf . Mit einem Chor (Stumm schläft
rer Sänger) will der Verein seine gefallenen Sangesbrüder
ehren. Eine wertvolle Bereicherung und Abwechslung er¬
fährt das Programm durch verschiedene Trios für Moline,
Cello und Klavier . Möge sich der Liederkranz eines zahl¬

reichen Besuchs erfreuen dürfen.

.Holländische Zigarre « . 30 Millionen Stück
holländischer Zigarren werden demnächst an den Handel
durch die Wirtschaftsgemeinschaft G . m . b . H . in Bre¬
men verteilt werden.

— Benzolknappheit . Da die bescheidenen Be¬
stände an Benzin und Benzol aus Betriebswirtschaft
.aufgebraucht sind und man bis zum Zeitpunkt , wo Ben¬
zin eingeführt werden kann, auf die laufende Benzol¬
erzeugung angewiesen ist, können in den nächsten Wochen
zrur die Betriebe , die für die Ernährung und Kohlen¬
förderung non äußerster Tragweite sind , beliefert werden.
Älle anderen Verbrancherkreise müssen leer ansgehm.

— S ' e :»erprozeßstatistik . Die Statistik des
Stcuerstraswcsens für 1917 hat 1393 Unterfnchungs-
fällc festgestellt mit einem finanziellen Ergebnis von
110 606 Mk . Am meisten Strafgelder brachten ein die
Einkommen- und die Kapitalsteuer : 64347 bzw . 13 396
Mk . , dann das Umgeld 8768 Mk . , die Reichssiempel-
abgabe von Grundstücksübertragungen 8895 Mk . , die
Branntweinsteuer 4916 Mk . , die Zölle 2266 Mk . Nach¬
gelassen wurden 16 079 Mk. Steuerstrafgelder.

— Neuer Fahrplan . Am 1 . Juni tritt auf
den württ . Staatseisenbahnen ein neuer Fahrplan in
Kraft . Die Ausgabe des Taschenfahr'plans , der jetzt
1 Mark (früher 20 Pfg .) kostet, verzögert sich wegen
des Wegfalls der Ueberzellarbeil um einige Tage.

Beuren , 31 . Mai . Waldmeister Seeger hat den ersten
Bienenschwarm erhalten.

Calw , 30 . Mai . (Eia Schülerausflug mit Hinder¬
nissen.) Am Dienstag Abend kam auf ihrem Ausflug elrre
Mädcheuklasse von 70 Schülerinnen hier an . Abends konn¬
ten die Schüllrinnen nicht mehr heimfahren, da sie keinen
Anschluß mehr erreichen konnten . Nun war guter Rat
teuer. Auf dem Marktplatz waren die Schülerinnen ver¬
sammelt und der begleitende Lehrer suchte nun ein Unter¬
kommen für die zahl ' eiche Schar für eine Nacht aufzutreiben.
Da erboten sich verschiedene Familien zur Aufnahme einiger
Kinder und in kurzer Zeit waren alle Mädchen und Knaben
untergeüracht. Mittwoch früh fuhren die Kinder glücklich
wieder nach Hause. Jedenfalls w rö ihnen dieser Ausflug
mit Hindernissen im Gedächtnis bleiben.

jf Nereshelm , 30 . Mai . ( Die Familientragödte ) .
Zu dem Familiedrama in Härtsieldhausen erfahren wir
Wetter : Am Himmclfahrtsfest sollte in der Familie des
Oberförsters Vogler die Taufe des jungst geborenen Kindes,
eines Sohnes , stattfinden. Die beiden ander-m Kinder find
Mädchen von fünf bezw . drei Jahren . Oberförster Vogler
hatte kurze Zeit in seinem Büro gearbeitet, als er wieder
gegen 7 Uhr ins Schlafzimmer zurückkehrte und die un¬
selige Tat beging. Vogler wurde noch lebend angetroffen,
starb aber nach 1 ' -- Stunden, nachdem er die letzte Oelung
empfangen hatte . Was diesen sonst ruhigen und allgemein
geachteten Mann zu dieser entsetzlichen Tat veranlaßt hat,
ist jedermann unerklärlich.

X Neresheim , 30 . Mai . (Die Familientragödie .) Zu
der gemeldeten iurchtbaren Familientrazödre , der fünf Men¬
schenleben zum Opfer si len , erfährt die Jpf- und Jagstztg.
folgendes : Gestern früh erschoß in einem plötzlichen Anfall
von schwermütiger Geistesstörung Obmiftster Vogler in
Härdtsfeldhausen seine Frau und seine drei Kinder schlafend
in ihren Betten mit seinem Jagdgewehr und dann sich selbst
mit einem Pistolenschuß ins Herz. Noch wenige Augenblicke
zuvor hatte er die zu Besuch weilende Mutter seiner Frau
mit einem fröhlichen „ Guten Morgen, Großmutter ! " begrüßt.
Dann ging er in seine Kanzlei , schrieb dort in ein Dienst¬
buch die Worte » Schlaflose Nächte , Schwermut "

, nahm
von der Wand sein Jagdgewehr , schloß sich im Schlaf¬
zimmer ein und vollführte do . t mit fünf rasch auf
einander fallenden Schüssen die grausige Tat . Er
war im Feld gestanden , befand sich in durchaus ge^
ordneten Verhältnissen, war ein zärtlicher Gatte und Vater
und niemand hätte ihm eine solche Tat zugctrant . Der
Tod seiner Opfer muß sofort eingetreten sein ; die Frau
lag noch mit ihrem Knäblem an der Brust entseelt auf
ihrem Lager . Auf die Taufe seines Stammhalters , die
für heute angesetzt war, hatte er sich ganz besonders ge
freut , bis er in einem jähen furchtbar krankhaften Stim -
mungsumfchwung sein ganzes Glück selbst zerstören mußte.

(--) Böblingen , 30 . Mai . ( Waldbrand . ) In
einer znr Gemeinde Dagersheim gehörigen Fichtenkultnr
sind 5 bis 6 Morgen Tannen - und Fichtenwald einem.
Wäldbrand zum Opfer gefallen.

(-) Nsietlmge « , 30 . Mai / (Ein unglücklicher
S ch n ß .) In Degerschlacht hantierte ein auf Urlaub
befindlicher Soldat mit dem Revolver . Plötzlich ging die
Waffe los . Die Kugel verletzte den 15jährigen Bru¬
der des unglücklichen Schützen tödlich.

(-) Schlaitdorf . OA . Tübingen , 30 . Mai . (Stif¬
tung . ) Ein Freund unserer Gemeinde Hai dieser 20000
Mark überwiesen, deren Zinsen vornehmlich bedürftigen
Kriegeiwitmeu und Kriegerwaiser zugute kommen sollen.

(-) Spaichmgen , 29 . Mai . ( Bau arbeiter¬
beweg u « g am Bahn bau . ) Zwischen den Bauar-
beiterverbündcn und dem Unternehmer des hiesigenBahn¬
baus wurde aus dem Rathaus bei Verhandlungen über
die Lvhufrciae eine Einigung erzielt . Der Stuudenlohn
für gelernte Arbeiter wurde auf 1 . 70 Mk . , für un¬
gelernte mehr als 18 Jahre alte Arbeiter auf 1 .60
Mk . festgesetzt. . — -

(-) Stuttgart , 30 . Mai . ( Festgenommen . )
Die Kriminalpolizei hat die Hilfsarbeiter Erwin Ru¬
ch er von Gmünd und Friedrich Drehe von hier , den
Metzger Friedrich Köpf von Si "w/ ' U'g ^nd d u Fri¬
seur Gottlob Pregitzer von Jest . r n festgenommen.
Die vier hatten anfangs Mai einen Einbruch in den
Rollhof bei Geradstetten verübt . Köpf und Pregitzer
erbrachen in den letzten Wochen eine Reih - von Ger¬
ten- und Weinberghäusern am Stadtendc . Ku .. . r ist an¬
dern Landesgefängnis Rottenburg entwichen; er ist außer¬
dem eines - Fahrraddiebstahls in Schwenningen über¬
führt . >

(- ) Laugemn ' fren , 29 . Mar . (s e c n u g i ü ck. ) Ein
Fischer traf gestern morgen bei ' Argenw : avuug ein
Boot und fand darin ein , laut „seeblatt '

, die Leiche
eines 18— 20jährigen Mädchens mit leichteren Verletzun¬
gen , die vermutlich von einer angestrengten Bedienung
der Segel herrührten . Offenbar war das Boot in schwe¬
rem! Wellengang gekentert. Die Segel befanden sich nicht

I mehr au Bord . Tie zerrissenem Taue lasse» darauf
I ullicßen, das sie dem Gewiltersturm nm Dienstag abend
- nicht stand hielten . Ob noch mehrere Insassen sich in
S dem Boot befunden hatten , war bis jetzt nickt wstru-
j stelle" .

Wie nun ermittelt ist, sind bei dem Bootsunglück
bei Langenargen 4 Personen, 3 Herren und das 17jähr.
Mädck' .'N ertrunken . Die Gesellschaft hatte am Montag von
Lind ans eine Segelfahrt unternommen und ivar vom
Gewitter-sturm überrascht worden . Die Leichen der drei
Männer , darunter ein Soldat des Bodenseefteikorps in
Lindau und noch nicht gefunden.

SormLagsgedanken.
Ausdauer « ;

Wandte tatenloses Trauer«
-e des Schicksals ernste» Plan ? —
Fest, mit Hochsinn auszudauer«,
trotz dem Schicksal , weiß der M«««.

Motthlse».

Fiirssrge für deutsche Kinder . Dem Beispiel der skandina¬
vischen Nachbarländer folgend , hat sich in Fintand ein Ausschuß
gebildet , der für Unterbringung deutscher Ferienktnder in Fin¬
land arbeitet . In dem Ausruf heißt es : Wir, die ivTr selbst die
Schrecken des Hungers durchlebt haben , fühlen uns mehr als
andere verpflichtet , an unserem geringen Teil zur Linderung de»
Leiden beizutragen . Das Gefühl der Dankbarkeit für Deutsch¬
lands Hilfe wird nie verblassen.

In Christiania trafen am 29 . Mat dke ersten deutschen
Ferienkinder . 67 Mädchen und Knaben , in Begleitung 4 deutscher
Pflegerinnen ein.

Euter Fund, In der TN ün ch n e r Wohnung des Spar-
täkistcnführcrs Klingelhöfer wurden bet einer Hausfuchuiig vor-
gefunben : 17 Herrenhemden , darunter 3 Militärhemden, ferner
31 Damenhemden , 14 Unterbeinkleider , 12 Unterröcke, 17 Unter¬
jacken. 54 Paar Damenhandschuhe , außerdem 98 Servietten, 84
Handtücher 9 Badetücher , 40 kleinere Decken, 26 große Tisch¬
decken usw . . 103 Gläser Kompott , Marmeladen und Fruchtsäfte,
40 Pfund Mehl . 20 Pfund Zucker, Vs Pfund Pfefferkörner, 10
Pfund Hausnudeln, 30 Pfund Erbsen , 10 Pfund Maccaroni,
10 Pfund Reis usw.

Schwerer Einbruch . In der Nacht zum Sonntag drangen
Einbrecher in die Räumlichkeiten der in der Budapester -Straße
in Berit n untergebrachten Waffenstillstandskommi

'
sfion ein und

erbeuteten aus einem Geldschrank . eine erhebliche Summe. Der
aus drei Personen bestehenden Ban'de gelang es , in Kraftwagen
zu entkommen . -

Brand, Aus Essen wird gemeldet : Die Osterfelder Dampf¬
mühle ist mit großen Getreidevorräten vollständig niedergebrannt.
Das zusammenbrechende Gebälk begrub 10 Feuerwehrleute , von
denen zwei das Leben verloren . Der Wert der vernichteten
Vorräte beträgt annähernd 1 >/s Millionen Mark.

Ozcanflug, Reuter meldet aus Newyork, daß das ameri¬
kanische Eurftes-Flugboot Z . N . C . IV. aus einem Fluge über
den Ozean , von den Azoren kommend, in Lissabon einge>-
troffen ist». . _ _ _ . - - - - — -

Letzte Nachrichten.
Gin Aufruf an dir Dsuscheu im Osten.

WTB. Berlin, 30 . Mai . (Amtlich ) Die Reichsregie¬
rung erläßt folgenden Aufruf:

An die Deutschen im Osten!
Die deutschen Gegenvorschläge sind in Parts überreicht

worden . Sie treten mit allem Nachdruck und Ernst für
das Verbleiben der deutschen Laudesteile im Osten beim
Reich ein . Sie führen den Nachweis, daß weder Ober¬
schlesien, noch Westvreußen, weder Danzig noch Memel von
Deutschland losgerissen werden dürfen, daß Ostpreußen nicht
verkümmern darf durch die Einschiebung eines polnischen
Korridors zwischen deutsche Gebietsteile.

Jctzt heißt es, diese Gegenvorschläge zu unterstützen und
alles zu vermeiden , was ihre Wirkung beeinträchtigen könnte.
Wer heute den Gegnern einen Vorwand für Einmarsch und
gewaltsame Besitzergreifung liefert, macht sich gegen seinen
Willen zu ihrem Bundesgenossen.

Deutsche im Osten ! Bewahrt das Reich von dieser
Lebensgefahr durch Ruhe und Disziplin ! Laßt keine un¬
ruhigen Köpfe das Schicksal von Deutschland und vor al¬
lem des deutschen Ostens gefährden. Verhandlungen , nicht
Kampf , das muß jetzt die Parole sein!

Werden unsere Gegenvorschläge abgelehnt, so wird
die Reichsregierung ihre Entschlüsse für Reich und Deutsch¬
tum so fassen, wie es für das Leben des deutschen Volkes
notwendig ist . Wir kennen unsere Verantwortung für die
Gegenwart und die Ankunft.

WTB. Paris , 30 . Mai. Gftetztsche Streickrafte sind
gestern in Aivali , gegenüber Mytttene, gelandet . Geringer
Widerstand der Türken wurde gebrochen.

Berlin, 30 . Mai . Aus Mitteilungen maßg . franz . Stellen
geht hervor , daß sich die Alliierten zunächst eine 10 tägige
Frist zur Prüfung des großen deutschen Gegenvorschlages
Vorbehalten werden.

Drnck und Verlag der W . Stekei 'schen Buchdruckerei , Altensteig.
FLr die Echuftleitung reiantwoitltch: LudwigLauk.



Mtsrrsteig.

VWMLMesWetNMsm
Hier findet dieselbe am 1 . Buni statt und zwar aus

dem Rathaus im Sitzungssaal desselben von 11 8 Uhr.
. Wahlberechtigt sind alle über 25 Bahre alte Personen
^ jurSnnl. und weibl . Geschlechts , die in die Wählerliste
^ausgenommen sind. Der Wähler soll 2 Namen aus seinem

-Wahlzelle! haben, den Namen des ihm genehmen Geistlichen
Mid des Laien , den er wählen will . Jeder bann sich selbst
leinen Wahlzelle ! zusammenstellen nach seinem Geschmack:
iaber um Zersplitterung zu vermeiden , wird es gut sein , sich
!an einen der gedruckten Wahlzettel zu halten und diesen ge¬
sondert oder ungeändcrt abzugeben. Es gibt keine Wahl-
Umschläge. Der Zettel wird zusammengesaitet dem Wahl-
fvorsitzenden in die Hand gegeben . Nachträgliche Ausnahme
sin die Wählerliste findet nicht statt.
! Ser BMeM Lrs LrisMWusWW:
! . Aarrg.

MhlWLMesW
EiWkl. RitbiiM ! EWMl.McheMMsskn!

Z Von der alten Vormundschaft des Staates ist unsere
Zevang. Kirche frei geworden. Soll sie dafür künftig unter
^ -die Vormundschaft politischer Parteien kommen ? Sollen

politische Parteien , die sich doch aus Juden , Konfessionslosen,
Katholiken und Protestanten zusammensetzen können, in die
Neuordnung unserer kirchlichen Verhältnisse dreinreden
dürfen ? Niemals ! Aus der Staatskirche soll eine Volks»
Kirche , keine Pskteikirche werden ! So wenig die Poli¬
tik aus die Kanzel gehört, so wenig gehört sie in die Lan -
deskirchenversammlung. Hütet Euch vor den Kandidaten
politischer Parteien!

Wählet
PrSW Römer Md Bemalter Laaer

die von keiner politischen Partei aufgestellt sind!
^ Ein Äeund der Kirche

Altenstrtg.

Mueia

geruchmi brer-nknd
ist wieder zu haben , bei

Karl Henßler sen
Eiseutvarenhdlg.

Alten steig.
v

in schöner Auswahl
— rmter Garantie —

Louis Schaible
Uhrmacher.

Nagvid.

von V . Weit , Bopftuaenliefert
i und ersuchr um Zusendung der
>Bezug scheine.

Fr . Lutz.

Altensteig.
Dr . Schweitzer s Kuvstmost-Substanzen

Tamavino—
in Flaschen zu 150 Liter Mk. 12 .— mit Süßstoff
in Flaschen zu 150 Liter Mk. 1V.— ohne Süßstoff

unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit zu haben bei

Chr . Bnrghard junior.

Sense»
ausschließlich Fabrikate der
besteingesührten u . leistungs¬

fähigsten Sensenwerke,
sowie sämtliche

landwirtschaftlichen

Gießkannen
aus Weißblech, blank , lackiert , sowie ertra starke

verzinkte empfiehlt billigst

W . Deeri.

W

des Bezirks.

I

AlLeusteig.

Todes - Anzsigs.
Teilnehmenden Verwandten und Bekann¬

ten machen wir die schmerzliche Mitteilung,
' daß unser lieber Sohn und Bruder

Gustav
unerwartet rasch im Alter von 18h Z Jahren
sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Eltern:

Fr . Lenk u . Frau geb . Maier.
Beerdigung am Montag Nachm. 2 Uhr.

MMW

st
' »
1 Ws

AltsAsteig.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter, Tochter, Schwester

^ und Schwägerin

Elise Entzle«
geb . Großhans

sowie für dis schönen Blumenspenden und für
die Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen

herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Wer morgen wählt , muß wissen
1 . Daß Prälat Römer der Führer der kirchlichen Rechten ist,
2 . Daß in der Landessynode Prälat Römer der einzige war, der dagegen stimmte,

daß auch Frauen in die Landeskirchenversammlung kommen ; der am liebsten
das kirchl . Frauenstimmrecht wieder abschasste.

3 . Daß nach allg . Ansicht die Bekenntnisfrage zurückgestellt werden sollte angesichts
der politischen Sorgen. Prälat Römer war es, der trotzdem in seinem Blatt
diese Frage hervorzog . Nun ist der Meinungsstreit vorzeitig entbrannt.

4 . Die Pfarrer sind nach der gegenwärtigen Ordnung an Eidesstatt verpflichtet,
das Evangelium nach dem reformatorischen Verständnis der Bibel zu verkündigen.
Prälat Römer ist der einzige , dem das nicht genügt. Er wünscht ein Frrlehre-
gesetz . Die gegenüber früheren Fahrhunderten mehr und mehr verinnerlichte
Bindung der Pfarrer ans Evangelium will er durch ein Lehrgesetz ergänzen.

Wollt ihr ihn wählen, Frauen?
Wollt ihr ihn wählen , friedliebende Gemeinschastsleute?
Wollt ihr ihn wählen , Freunde evang . Freiheit?

Wer ihn nicht wählen kann , wähle statt seiner

Stadlpfarrer Völler von Wildberg
der in alledem nicht rückwärts , sondern vorwärts will.

Er muß weiter wissen,
1 . Daß Verwalter Bauer als Kandidat ausgestellt wurde von den Kirchengemeinde¬

räten des Bezirks in einer amtlichen Versammlung , also dem bisherigen System
verpflichtet ist.

Wollt ihr ihn wählen, Freunde einer selbständigen , mtt^ urmundeten, unbe¬
einflußten Meinungsäußerung?

2 . Daß Verwalter Bauer eine Trennung der Volkskirche in Leilkiick ^n nach theo¬
logischen Richtungen ins Auge saßt.

Wer wünscht , daß die Theologen sich vertragen , daß in öer Volkskirche alle
eine Heimat haben, Stundenleute und freisinnig Gerichtete , gar in unserer Zeit,
da wir zusammenhalten sollten, der wähle

Prokurist Schumacher
der unmittelbar aus Kreisen des Kirchenvolks ausgestellt wurde, das Vertrauen
aller Kreise genießt und für stärkste Erweiterung der Rechte der Laien eintritt.

Der Wahlausschuß.
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Aonzert
D im Saale des Gasthofs zum grünen B aum

Mitwirkende: !
Herr OberpräzeptorHölzle - Hier (Violine) ^
Herr Hauptlehrer Scharr-Pfrondorf (Cello ) ^
Klavierbegleitung H . Hauptlehrer Feucht - hier . ^

Eintritt für Nichtmitgiieder Mark 1 — !
für Mitglieder und deren Angehörige frei . §

Kassenöffuuug 4^ 4 Uhr, Anfang 4 Uhr. !

Atienstciss.
Evsngel . sozialer

Arbeiterverein
Attensteig

Heute abend 8 Uhr
MsnaLsversanunlttng

bei Mitglied Hägei e.
Der Borstand.

Altensteig.

Der werten Einwohnerschaft von hier und Umgebung
dis Mitteilung , daß ich ab 1 . Juni das elterliche Ge¬
schäft , den

D Gasthof zum „Waldhorn"
übernehmen werde.

Es wird me -n Bestreben sein , meine werten Gäste jeder¬
zeit gut zu bedienen.

Karl Kernpf, Koch.

Die Maschinenfabrik Gritzner
A. G . , Durlach ist mit einer Pro¬
duktion von täglich 650 Näh¬
maschine» die größte und lentungs-

! fähigste Nähmaschinenfabrik des Kon¬
tinents.

Gut in Qualität
Reich in Ausstattung
lu. im Material
Tadellos im Werk
Zart im Gang
Nobel im Aussehen
Erstklassig in Dauer
Regulär im Preise

find die Hauptvorzüge der

Gritzner MhmsWnen.
! ßi Niederlage bei:
^ Louis S-Me , Wmcher

Aitensteig.

L
Etatt Karten.

W
Weuden- Limmersfetd Zumweiler.

j Hochzeits - Einladung, z
M N
L Wrr beehren uns. Verwandte , Freunde und Bekannte zu M»
d unserer am EG

d Donnerst « , den 5. Juni ISIS M
H im Gasthaus znv Krone in Wenden
M stallfindenden Hochzeitsseiec sekundlichst einzuladen. Hs

« Friedrich GraWm
H Bauer
H SohndesfiJoh . Gg . Gcoßmann
M Gemeindepflegers in Wenden.

Christine Waide!!-
Tochter des

Philivp Waidelich Bauers
in Siinmersfeld.

Kirchgang um L Uhr in Wenden.

-

lorsnr lurje. /Utsnstsig
Lpezüsllisus fün »1sgclgenstscksften.

DOppelflinter» - Vüc:6sfilint:sr >,

P,'k>sa6 - uncl LciaeibsriioÜLdiSSN
k-evolven u . beisb>r>Isctspisto >sr ».

LksLL- rt-r^ s.
lustgewSkr -s u . ÄmmenstutLeri.

däski'oe Preise!beuerreage

sowre ein

Verloren
ging in der Poststraße ein

Portemonnaie.
Der ehrliche Finder wird gebeten,

dasselbe in der Expd . ds . Bl . ab¬
zugeben.

Freundliches unmöbl.

Zimmer
hat sofort zu vermieten.

Wer? — sagt die Expd. ds . Bl.

Aichhalde».
Ein 1 jähriges

Größte
Auswahl in

' MWafchlse»§
auch L-

Nkrseukmaschme«
i . Eichen und Nußbaumrr

«se sowie für Schneider und »
Schuhmacher.

c» Auskunft kostenlos »
v, Ttsphau GerKer, -«

Reutlingen. »rrsr-
3

Kriegsanleihe wird in
Zahlung genommen.

Altenfteig.
Eckend orfer

Angersen-Sillnen
Mer Mohn -Samen
Zwiebel -Samen

Gelberüben -Samen
Gurken-Kerne

Feld-Rübsamm
sind wieder frisch eingetroffen
und empfehle solche , sowie

Gartensamen
aller Art

Stangen-
Bohnen

Feuerbohne«
Pflanzendünger

in Pakets
zu billigsten Preisen

C. W. LNMW.
Fritz Buhler jr.

Einen guterhaltenen, 2 sitzigen

Sportwagen
hat preiswert zu verkaufen

wer ? — sagt die Expd . ds . Bl.

Feuerzeuge «.
Taschenlampen

8

' sowie

LrsLtMIk
empfiehlt

II. Ktoßler
Flaschnermeister
Altensteig

Attensteig.
Kaufe oder entlehne gegen Ent¬

schädigung zw .e i

8 Bruthennen
Richard Pfinder.

Altenfteig.
Habe im Auftrag einen noch gut

erhaltenen

Anzug
zu verkaufen (für Oberweite 88 bis
92 paffend ) .

Hch . Bühler , Schneidermstc.
Nagold.

Einige Paar starkeOberländer¬

hat zu verkaufen

Einstell
schweine

Blumen-
Stockbretter
grün und weiß lackiert

hält bestens empfohlen

Karl Henßler sen.
Altenfteig.

Ein junger, kräftiger

Bursche
der allen landwirtschaftlichen Arbeiten
vorstehen kann und mit Maschinen
vertraut ist

sucht Stelle
in einem landwirtschaftlichen Betrieb.

Wer ? — sagt die Expd . ds . Bl.

hat zu verkaufen

Liiufer-
schwein

Hartman«.
Simmersfeld.

Eine schwere

38 Wochen trächtig, od . 1 schwereKuh
mit dem 2 . Kalb, 38 Wochen trächtig,
beide gut im Zug, hat zu verkaufen

3oh. Sg . Brau«.
Eine erstklassige

Mädchen
für Haushaltung und Küche, bei
hohem Lohn für sofort gesucht.

Heim
Kasernenstr . 50 psrt.

Stuttgart.
Altensteig.

Eine trächtige

Mmer

Merkte z. Burg.
setzt dem Verkauf aus

Christoph Braun
Hafner.

Lekutzmarke.

Kkilik KktiMkkiwt!
Uscben 8ie Ikr

WS" « sus -vetränk "WS
3U8 «Zein seit I3NA6NIniiren

tgusenütnck bervütirten
Keiiikll '

z IrMsxtrsct
(XuN8lM08t8Ub8t3l126n ) .

Oftne Kün8llicft6n 8üKstokk, vcru
2uc^er nötiZ, erZiebt ein alkokol-
K9ltig68 Oetrünk rvie ricütiZer

^ pkelmv8t.
150 I.1r . 100 I4r . 50 I,tr-

bist . 18 .— IM . 12.50 M . 6 .59
mit üünslicüem Lükstokk erß-iebt

ein 3lkokoIkreie8 ob8trv6in-
äknliek68 Oetränk ,

150 I4r . 100 Ltr . 50 I,tr.
IM . 20. — M . 14.— - M . 7 .59

? l38cftenpk3nft kür alle Oröllsn
50 ? tz.

Lrkültliok in OroZen unck Xolonial-
v3renA686kükten, Xon8um-Ver-
einen u. 8 . w . Weitere Wecler-

! Ingen verüen errichtet.
mit dem » . Kalb , garantiert feh - SsillKll '

8 IrSMkXtrSel^kSdriL
lerfrei , verkauft !

_
kkorxk eim.

Gottlob Frey '
j Kirchliche Nachrichten,

z . Hrtschelhof, E atztal. ! Ex -rndi , 1 . Juni . Eo.
Gottesdienst in der Kirche um
4 - 10 Uhr.
Darauf Kindergottesdienst in der
Kirche. Nachm . 4,2 Uhr Christen¬
lehre , Töchter. Im Jungfrauen-
Verein tritt die Missionarin Frl.
Neiffer auf.

Donnerstag ^ 29 Uhr abds . Bibel¬
stunde u . Anmeldung aus Pfingsten.

8 ik finde«
bei uns immer tadellose

Schreibpapiere
und

Briefumschläge.
w . Riekec 'sche BuchhLlg.

Papier - K Schreibwaren
Attensteig.

Gemeinschaft Jagendheim.
Sonntag Abend 8 Uhr Versammlung.

Methodistengemeinde.
Sonntag , de» 1 . Juni

vormittags V2 IO Uhr Predigt,
vorm , b/rll Uhr Sonntagsschule

nachm . 2 Uhr Jungendband
abends 8 Uhr Lichtbilderoortrag

Herr Prediger Jahnke
Mittwoch, den 4 . Jnni

abends 84r Gebetsversammlnng.
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